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Santen Eınblick In iıhr jeweıls ‚typısches‘ Interessen- un:! Arbeıitsgebiet geben. Aut
diese Weıse wırd aus einem inhaltlıch sehr heterogenen ammelwerk eın anspruchs-
volles theologisches Lesebuch. H.-J HÖöHN

VO BALTHASAR, HANS URSs, Christen siınd einfaltig (Krıterien 66) Einsi:edeln: Johan-
191° Verlag 1983 118
An diesem Tıtel 1St alles loben außer dem Tıtel Er wırd nämlıich manch eınen

möglıchen Leser lassen, gehe In dem Buch wıieder eiınmal nıcht hne
Ressentiments vorgetragene Attacken die „Theologen“, die sıch hıstorıisch der
phılosophısch des Geheimnisses bemächtigen ähnlıch WI1e 1n „Cordula” der In
„Kleine Fibel tür verunsıcherte Laijen”), un ıh: Iso davon abhalten, das Buch ZuUur
Hand nehmen. Wer das Buch dennoch lıest; sıch Iso durch den unzutrettende Ası-
soz1l1atıonen hervorrufenden 1ıtel nıcht abschrecken läfßt, wırd in reichster Weiıse be-
schenkt. Nıcht 1Ur wird mMI1t den befürchteten Attacken nıcht belästigt un: nıcht
DU versteht 1m Rückblick auf das N: Buch, WAS e MIt em Tiıtel auf sıch hat
und wiırd mıiıt ihm versöhnt), hat auf vergleichsweise wenıgen Seıten und 1ın
einfachster Sprache ıne Theologie dargeboten bekommen. Selten hat sıch eın
katholischer Theologe In unserer Zeıt meısterhaft tiet un: zugleich klar ber den
Alten Bund un: den Neuen Bund, ber Philosophie und Theologıe, ber negatıve
un: bejahende Theologie, ber den dreieinen Ott und den gläubigen Menschen,
ber Jesus un: dıe Kırche, er Geılst und Instıtution, ber Katholizıtät und Partıku-
arıtät der Kırche geäußert W1€ der Basler Theologe 1er LUL. Solch eıne Schrift
1St nur als Frucht jahrzehntelangen Studierens un Meditierens möglıch. Das Buch
umta{ßt wWwe1l Teıle un sechs „weiterführende Erläuterungen” Der eıl 1ST über-
schrieben „Einfalt als Haltung”, der zweıte „Einfalt als Fülle“ In diesen beiıden Teılen
geht w1ıe gESART nıcht wenıger als dıe Darbietung der yanzen christlichen
Glaubenslehre ıIn ihren Grundzügen. Eın Leitwort 1St dabei das biblische Wort A Eıin-
talt® das die Haltung Jesu dem Vater gegenüber bezeichnet un: gleichzeıtig den
gläubıgen Grundakt der Kirche un: des Christen umschreibt. In rüheren Schrif-
ten des Vf£.s begegnete dieselbe Grundhaltung bısweilen den Stichwörtern
„Christologischer Gehorsam“, „marıanısche Verfügbarkeıt”, „1gnatianısche Indıtte-
renz .  «“ Diese Haltung iSst die eINZ1Ig yemäße Antwort auf (Sottes Offenbarung. In der
Heılıgen Schriftt 1St vielen Stellen un: In immer wıeder Wendungen VO ihr
dıe ede Di1e Auslegungen der meılisten dieser bıblıschen Lexte zıehen sıch durch das
Büchlein hindurch Systematısch sınd die vorliegenden Ausführungen deurlich
durch dıe arl Barths Positionen erinnernde Annahme eıner Priorität des göttlı-
hen Offenbarungshandelns bestimmt. ber während Barth darüber eınen geschöpftlı-
hen Beıtrag ZUr Heilsökonomie meınte gänzlıch ausschließen mussen, rechnet
VO  — Balthasar ausdrücklich miı1t einem solchen. Wıe aussıeht, 1st 1er durch den Be-
oriff „Einfalt“ umschrieben. Man kann das vorliıegende Buch als ine katholische Alz
ternatıve Barths (und seıner Nachfolger‘ Theologie lesen. In der Struktur der
dargestellten Welt des Glaubens un der ihr sıch angleichenden Argumentationsweılse
kommen Anklänge und Erinnerungen Blondels un: de Lubacs Denken DAr

Geltung. In den „weıterführenden Erläuterungen“ werden einıge Einzelfragen VO
dem 1n den beiden erstien Teılen Erarbeiteten her beleuchtet, Was Theologıe, W as

Philosophie, WAasSs Exegese un W as schließlich Gebet sel1 Aut 70 mMu CS 1n der
Miıtte ohl heißen 1n einer VO ihm lesbaren Schrift irgendwiıe ımplızıert gefun-
den werden kann  &e Man ann dem Buch UE eıne weıte Verbreıitung und Beachtung
wünschen. LÖSER

BEATZ: AMES NS Spirituality and Analogia Entis According Erich Przywara, Me-
taphysıcs and Religious Experience, the Ignatıan Exercıices, the Balance 1n Rhythm
ın ‚Simılarıty“ an ‚Greater Dıssımilarıty“ Accordıing Lateran Washington:
Universıity Press otf Ameriıca 1982 X 11/346
Dieses Buch, ursprünglich als Dıiıssertation Instıtut Catholique 1n Parıs verfaßt,
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1St Zeugnı1s eıner umfangreichen Studie und zugleıich eıner tieten Verehrung, die der
Autor der Person un dem Denkweg Erich Przywara’s (=) gewıdmet hat vgl die
Eınleitung, 1—5; der Untertitel des Buches x1bt eınen Überblick ber dıe Gesichts-
punkte, denen der Autor das Werk .s systematisch untersucht hat) Kap. 1
(7—7 stellt die Grundabsıcht („The Project”) ?.S dar als „Integration des christlichen
Lebens iın seinen spezifischen metaphysischen ONtTILEXT un 1mM Spiegel VO  — P.ıs VOTIT-

rangıgen „Quellen“ Augustinus, Thomas VO Aquın, Newman, Ignatıus VO Loyola.
Konkret wırd 1es ann verdeutlicht 1mM Kap 11 (75—-116: „Spirıtuality“) miıt den 1er
Themen Erfahrung, Spirıtualiıtät als eIn Weg, IDienst In der Welt, Mysterium.
Kap 111 S82) bietet eıne aufschlußreiche Analyse VO ”.sS Konzeptıion der yANa-
logıa ent1s‘, zeıgt deren philosophie- und theologiegeschichtlichen Ort auf (z.B die
Auseinandersetzung mMIt Barth’s ‚analogıa tıde1‘) un reteriert schließlich wel krı-
tische Auswertungen un Fortführungen VO P.s Denk-Ansatz 1m Ontext der ‚analo-
1a entıs‘ Puntel und Mechels) Kap ebehandelt dıe Ignatianısche
Dynamık 1mM Denken S: die sıch ıIn seıner „Theologie der Exerzıitien“ („Deus SCIMPECI
mal0r“, Freiburg/Br. 1938—1940) Schritten ausdrücklich thematisıert tindet.
Kap s1St nıcht NUuUr den „Elementen einer biblischen Theologie“ be1 SC-
wıdmet; wiırd VOT allem uch dıe Entwicklung der biıblischen Themen (mıt dem ind1ı-
rekten patrıstischen Einflufß bes der lateinıschen Kırchenväter) In P.s theologischem
Denken un: dıe jeweılige Entfaltung aufgewlesen. Kap VI,untersucht
Tr der Überschrift „Katholisch” die Bedeutung der „Marıologie” be1 Ba eın Thema,
dem bisher iın diesem Zusammenhang wenıg Aufmerksamkeit geschenkt worden 1St.
Kap VIIA stellt schließlich die „größere Unähnlichkeit“ als Denktorm und
Methode(!) P.ıs zusammentassend VOT, deren Entwicklung un: Dımensionen In den
vorausgehenden Kap und in I Denkweg schrıittweıse herausgearbeıtet worden sınd

Die Anmerkungen den einzelnen Kap sınd diesen jeweıls direkt nachgestellt. In
übersichtlichen Skızzen und Schaubildern hat die komplıizıerten Gedankengänge
P.s un dıe Zusammenhänge der einzelnen Schritte och einmal verdeutlicht. Am
Schlufß des Buches tıindet sıch eıne (ausgewählte) Bıbliographie der Schriftten P.ıs
w1ıe eıne Übersicht ber Sekundärliteratur5

Dıiese Arbeıt VO 1St eın gelungener Versuch, Denken un: Intentionen 1n ”S be-
kanntlıch schwer taßbaren Werk durchsichtig und zugänglicher machen. Dıies IST

begrüßenswerter, als austührliche systematische Studien ber 1m deutschen
Sprachraum bısher spärlıch geblieben siınd (seıt der Studıe VO  ; Bernhard Gertz: Jau-
benswelt als Analogıe, Düsseldorf 1969, haben Ja vorrangıg nıcht-deutsche utoren
ıhr systematısches Interesse P.s Denkweg 1ın umfangreichen Arbeıten bezeugt,
ter ıhnen: Julıo Terän Dutarı: Christentum un Metaphysık, München E: un: die
1ler a  N Arbeiıt VO Zeıtz; dıe für eıne deutsche Übersetzung NUur empfehlen ist!).
Allen diesen Studıen, einschl. der VO  — Z 9 1st eın ernsthaftes Bemühen eıgen, das Den-
ken P.s für heutige Religionsphilosophie un: Theologıe erschließen un geltend

machen (so hat z B daher Jüngel 1n „Gott als Geheimnıis der Welrt”, Tübıngen
T Jüngstens versucht, P.s Analog:e-Denken kritisch aufzunehmen un würd1-
gen) Leider haben ber diese umfangreichen systematıschen Arbeiten bisher kaum
ber eıne Darstellung VO s Denken und Werk 1m ontext VO dessen nachweisba-
ren Intentionen un Quellen hinausgefunden. Dıiıes gılt uch für die Arbeıt VO  n

Nach diesen systematischen Untersuchungen, dıe och vorrangıg werkıiımmanent bleı-
ben, 1St der Zeıt, wichtigen Einzelfragen, die sıch gegenüber stellen, nachzuge-
hen und untersuchen, wıeweıt P.s Denken und (oft schwer verständlıches)
Sprechen un Schreiben mıtbestimmt sınd VO  — geistigen Strömungen seıner Zeıt Nur

wırd .s Werk VO einer monumentalen Isolatıon bewahren se1ın.
REPPLINGER

SCHMID, JOHANNES, Im Ausstrahl der Schönheıit (zottes. Die Bedeutung der Analogıe in
„Herrlichkeit“ bei Hans [Irs DoNn Balthasar (Münsterschwarzacher Studien 353 Mün-
sterschwarzach: Viıer-I1ürme 1982 264
Während Hans Urs VO Balthasar se1ın kaum mehr überbliıckbares Werk ımmer
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